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„Die barrierefreie Stadt“ 
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Ausgangslage 

• September 2006: Der Rat der Stadt Sankt Augustin 
beschließt das interdisziplinäre 
Stadtentwicklungskonzept Sankt Augustin 2025 

• Damit ist der Weg frei für die planerische Grundlage der 
Daseinsvorsorge ALLER Bürgerinnen und Bürger dieser 
Stadt für die nächsten zwei Jahrzehnte 
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Wesentliche Leitbilder 
• Wissensstadt PLUS • Die Wohnstadt 

• Die Regionalstadt • Die barrierefreie Stadt 
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Die Wohnstadt – Weiterentwicklung zur barrierefreien Stadt 
 

Zielsetzungen des Stadtentwicklungskonzeptes 

• Geschosswohnungsbau grundsätzlich barrierefrei 
• Größere (barrierefreie) Wohnungsbauvorhaben nur an integrierten 

Standorten (Integriert = zentrale Lage, ÖPNV-Anbindung, Erreichbarkeit 
von Versorgungseinrichtungen, …) 

• Beratungsleistungen der Verwaltung 
• Informationsveranstaltungen durch die Verwaltung 
• Projekte initiieren durch die Verwaltung 
• Alle Straßenneubau und –umbaumaßnahmen erfolgen barrierefrei 
• Barrierefreie Umgestaltung der ÖPNV-Haltepunkte 
• Barrierefreie Erreichbarkeit öffentlicher Gebäude 
• U.v.m….. s. www.sankt-augustin.de 
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Die Wohnstadt – Weiterentwicklung zur barrierefreien Stadt 
Beispiele für barrierefreien Geschoßwohnungsbau 

• Benders Hof – Mülldorf 

• Pastor Hocharts Straße - 
Niederpleis 

• Bachstraße – Hangelar 

• Klosterpark – Sankt 
Augustin – Ort 

• Graf Zeppelin Straße – 
Hangelar 

• Ehem. Kümpelgelände – 
Menden 

• Zentrum West – Mülldorf 
  

Insgesamt etwa 330 WE 
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Die Wohnstadt – Weiterentwicklung zur barrierefreien Stadt 
Beispiele für barrierefreie Straßenneubau und –umbaumaßn. 

• Sanierung Straßenzüge 
alter Niederberg 

• Sanierung Straßen 
Klöckner Manstedt-
Siedlung 

• Neubau Friedrich Gauss 
Straße und Max Planck 
Straße 

• Sanierung Alte Markt 
Straße 

• Sukzessive barrierefreie 
Gestaltung aller Straßen 
im Bestand 
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Die Wohnstadt – Weiterentwicklung zur barrierefreien Stadt 
Beispiel für barrierefreie ÖPNV-Anlagen (hier: Haltepunkt Markt) 

• Haltestellenbereich  ca. 0,315 Mio. € netto 

• Überdachung     ca. 0,340 Mio. € netto 

• Beleuchtung     ca. 0,035 
Mio. € netto 

• Aufzugsanlage    ca. 0,410 Mio. € netto 

• _________________________________ 

• Gesamtkosten    ca. 1.100 Mio.€ netto 
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Die Wohnstadt – Weiterentwicklung zur barrierefreien Stadt 
 

 Barrierefreie Erreichbarkeit öffentlicher Gebäude 

• Umbau Ärztehaus 

• OGS-Maßnahmen 

• Sukzessive im Zuge aller anstehenden 
Sanierungsmaßnahmen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!!!! 


